
Denkanstöße



ZUFALLSBUCH

Habt ihr das Gefühl, in euren Ideen und 
Gedanken stecken zu bleiben? Diese Methode 
hilft euch, aus Sackgassen herauszukommen.

1 Nehmt ein zufälliges Buch aus dem Regal 
und schlagt eine beliebige Seite auf. Lest 
einige Wörter laut vor.
2 Sammelt Assoziationen. Was inspiriert euch 
auf dieser Seite?
3 Überlegt, wie und ob ihr diese Assoziation 
auf eure Herausforderung anwenden könnt.

Beispiel

• Herausforderung: Politischen Argumentati-
onsaufwand reduzieren.

• Zufallsbuch: Einige Worte aus einer romanti-
schen Liebesszene.

• Assoziation: Gefühle und Emotionen 
ansprechen.

• Maßnahme ableiten: Bei den Entschei-
dungsträgern in Politik und Verwaltung 
durch gezielte Veranstaltungen eine emotio-
nale Bindung zur Bibliothek scha�en.



SPOILER-ALARM

Schwierigkeiten, eine Herausforderung richtig 
anzugehen? Manchmal hilft es, sie als o�ene 
Frage umzuformulieren, um auf Ideen zu 
kommen.

1 Formuliert eure Herausforderung als eine 
Frage, die mit „Wie können wir...“ beginnt.
2 Sammelt Ansätze für Maßnahmen, indem ihr 
euch gegenseitig die Frage beantwortet.
3 Wiederholt das Ganze, wenn die Maßnah-
men nicht konkret genug sind.

Beispiel

• Herausforderung: Vernetzung in der 
Gemeinde stärken.

• Frage: Wie wird die Bibliothek zu einem 
lebendigen Gemeinschaftszentrum?

• Maßnahme ableiten: Bessere Zusammenar-
beit mit anderen Organisationen.

• Frage: Wie können wir die Zusammenarbeit 
mit Museen und Kulturstätten intensivieren?

• Maßnahme ableiten: Veranstaltungen in 
Kooperation anbieten.



FIKTIONS-TRÄUMER

Was wäre wenn...? Träumt groß und regt eure 
Vorstellungskraft an! Stellt hypothetische 
Fragen, um neue und kreative Ideen zu 
generieren.

1 Stellt Fragen zu eurer Herausforderung, die 
mit den Worten „Was wäre wenn...“ begin-
nen. Die Fragen dürfen unrealistisch und 
utopisch sein.
2 Nutzt die Fragen als Grundlage, um neue 
Ideen zu generieren, die als Maßnahmen in 
Betracht kommen.

Beispiel
• Herausforderung: Neue Menschen 

ansprechen.
• Träume: Was wäre wenn die Mitgliedschaft 

kostenlos wäre? Was wäre wenn es einen 
Bibliotheksausweis für alle Bibliotheken in 
der Region gäbe?

• Maßnahme  ableiten: Mit anderen Bibliothe-
ken zusammenarbeiten, um Angebote 
zusammenzulegen und mehr Menschen 
anzusprechen.



LESEZEICHEN-STRATEGIE

Euch fällt einfach keine Maßnahme ein, die ihr 
umsetzen könntet? Nutzt diese Methode, um 
verschiedene Aspekte eurer Bibliothek zu 
überdenken und neu zu betrachten.

Geht mit eurer Herausforderung die sechs 
Vorschläge wie Lesezeichen durch, bis ihr auf 
eine passende Idee kommt.

1 Ersetzen: Welche eurer Angebote könnten 
durch etwas anderes ersetzt werden?
2 Kombinieren: Welche Angebote in eurer 
Bibliothek könntet ihr kombinieren, um neue 
Mehrwerte zu scha�en?
3 Anpassen: Wie könntet ihr einzelne Angebo-
te an aktuelle Trends anpassen?
4 Umnutzen: Was könntet ihr zweckentfrem-
den und anders nutzen, um neue Ziele zu 
erreichen?
5 Weglassen: Was könntet ihr weglassen, was 
nicht mehr unbedingt gebraucht wird?
6 Umkehren: Was passiert, wenn ihr Abläufe 
oder Prozesse umkehrt?



BÜCHERWURM-ANALYSE

Keine Ideen? Findet heraus, was die Herausfor-
derung hinter der Herausforderung ist, indem 
ihr euch wie ein Wurm tiefer nach unten wühlt.

1 Nehmt eure Herausforderung und stellt eine 
Frage, in der nach dem „Warum“ fragt. 
2 Nehmt die entstandene „Warum“-Frage und 
überlegt noch einmal, warum das so ist. Fragt 
insgesamt fünfmal nach dem „Warum“.
3 Leitet Maßnahmen von der letzten „Warum“- 
Frage ab, anstatt von eurer ursprünglichen 
Herausforderung.

Beispiel
• Herausforderung: Zielgruppenlücke.
• Erstes „Warum“: Warum kommen manche 

Menschen nicht in die Bibliothek?
• 5x „Warum“: Warum fühlen sie sich nicht 

angesprochen? Warum sind unsere Angebo-
te nicht attraktiv für sie? Warum verstehen 
wir ihre Bedürfnisse nicht? Warum führen wir 
keine Umfragen durch?

• Maßnahme  ableiten: Umfragen und 
Nutzendenforschung durchführen.



LESER-ALBTRAUM

Kreative Blockade? Generiert bewusst schlech-
te Albtraum-Ideen, um sie zu überwinden!

1 Was würde eure Herausforderung nur 
verschlimmern? Stellt eine entsprechende 
Frage auf.
2 Überlegt euch nun Antworten auf die Frage. 
Sucht absichtlich nach den schlechtesten 
Ideen für eure Herausforderung, die euch 
einfallen.
3 Kehrt die Ideen um. Nehmt eine schlechte 
Idee und überlegt, wie ihr sie in einen guten 
Ansatz umwandeln könnt!

Beispiel
• Herausforderung: Fehlende Sichtbarkeit 

unserer Bibliothek in der Gemeinde.
• Frage: Wie können wir die Sichtbarkeit 

unserer Bibliothek verschlechtern?
• Albtraum-Idee: Alle Schilder verstecken und 

die Bibliothek schwarz anstreichen.
• Maßnahme ableiten: Wie können wir 

Beschilderung und Farbe für eine bessere 
Sichtbarkeit  nutzen?
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